
Vor einigen Wochen waren die österreichischen Zeitungen voll mit der
Schilderung eines entsetzlichen Familiendramas: Eine steirische Mutter hatte im
Lauf der letzten Jahre heimlich vier Babys zur Welt gebracht, getötet und im
Garten verscharrt. Sie hatte Angst gehabt, ihren Partner, der angeblich
nichts von all dem wusste, zu „verärgern“…

Wieso, fragt man sich, ist dergleichen in unserer aufgeklärten Zeit der allgemein
empfohlenen Empfängnisverhütung, der legalisierten Abtreibung, der Einrichtung anony-
mer Baby-Abgabestellen überhaupt möglich?

Die Antwort muss wohl lauten: weil sich die menschliche Psyche mit ihren Abgründen an Angst und
Emotionalität nicht nur der rationalen Steuerung, sondern auch der konsequenten Betreuung durch die
öffentliche Wohlfahrt entzieht!

Immer wieder gibt es diese „armen Teufel“, die keinen anderen Ausweg mehr sehen als im scheußlichen
Verbrechen …

Die Darstellung dieses aus rationaler Sicht unsinnigen Gefühls der Ausweglosigkeit war auch das Anliegen
Erika Mitterers, als sie in den frühen 50er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts das Volksstück „Arme
Teufel“ schrieb. Theaterleute warfen ihr vor, diese in der Tradition von Anzengruber, Schönherr, Wildgans
stehende Tragödie sei nicht mehr zeitgemäß; die Realität – siehe oben – beweist aber leider das Gegenteil.
Denn die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und die technisch/organisatorischen Konfliktlösungs-
mechanismen mögen sich ändern – die subjektiv empfundenen persönlichen Katastrophen mit den darauf
folgenden emotional gesteuerten Fehlreaktionen bleiben unveränderliches „Erbgut“ der Menschheit.

Die Freie Bühne Wieden bringt nun unter der Regie von Gerald Szyszkowitz „Arme Teufel“ von Erika
Mitterer, das einzige von einer Frau geschriebene ’Frauenstück’ aus dem Österreich der Fünzigerjahre, als
Uraufführung heraus. Ein hervorragendes Schauspielerteam mit Ulli Fessl, Michaela Ehrenstein, Ingeborg
Bauböck und Johannes Wolf  in den Hauptrollen lässt ein berührendes und zum Nachdenken anregendes
Theatererlebnis erwarten.
Premiere ist am 18.10.2005. Sichern Sie sich rechtzeitig unter Tel. 0664/3723272 Ihre Karten!

Dank der Zusammenarbeit mit der Virtuellen Schule Deutsch waren schon bisher Informationen über Erika
Mitterer im Internet verfügbar – nun wurde das Angebot durch Einrichtung einer eigenen Homepage
wesentlich erweitert:
• Unter www.erika-mitterer.org finden Sie in übersichtlicher Form Wissenswertes über Leben und Werk der

Dichterin und über die Ziele und Aktivitäten der Gesellschaft. Außerdem können über einen eigenen
Bestell-Service die lieferbaren Bücher, CDs und Videos direkt angefordert werden.

• Unter virtuelleschuledeutsch.at/mitterer finden Sie weiterhin Original-Texte der Dichterin,
Sekundärliteratur und Essays mit Mitterer-Bezug sowie die interessantesten Beiträge aus dem
‚Literarischen Zaunkönig‘. Der kontinuierliche Ausbau dieser Materialien im Rahmen der Virtuellen
Schule Deutsch soll Lehrern und Forschern die Arbeit mit und über Erika Mitterer spürbar erleichtern. 

Selbstverständlich sind die beiden Informationsblöcke bestmöglich „verlinkt“; die Suche nach konkreten
Inhalten gestaltet sich aufgrund einer sehr einfachen Struktur daher schnell und unkompliziert. 

B e s u c h e n  S i e  u n s  d o c h  b i t t e  i m  I n t e r n e t  !

„Arme Teufel“: Uraufführung in der Freien Bühne Wieden

Die Erika Mitterer Gesellschaft hat eine neue Homepage!

Seite 45

Der literarische Zaunkönig Nr. 3/2005 Ankündigungen

nicht

vers
äume

n!

W
ic

h
ti

g
!

          


